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ÄNDERUNGSLISTE

• VRL-VA-TUB-1110 		 Ausfertigung 

• VRL-VA-TUB-1012 		 LOGO-Fahrtechnik

• VRL voestalpine Tubulars 05-2013 / V1.0

				    Überarbeitung GESAMT

• VRL voestalpine Tubulars V1.0 / 06-2016

				    Einarbeitung MUFFEN

• VRL voestalpine Tubulars V2.0 / 05-2020

	 	 	 	 Neu: 	 Rechtliche Hinweise, Fotografieren, offene Hecktüren, Zurrket	
	 	 	 	 	 ten, Reihenfolge angepasst

	 	 	 	 Geändert: Grundsätze, Walzentransport, Kopflashing, 

	 	 	 	 Fahrzeugprotokoll, Zurrmittel-Zurrgurt

• VRL voestalpine Tubulars V4.0 / 10-2025

				    Neu: 	 Verantwortung; Überbreite; Überlänge A/D/CH; Rechtliche 		
	 	 	 	 Grundsätze; Hakenverbindung; Profilrohre; SWW-Diescherscheibe

	 	 	 	 Geändert: Fotografieren; Grundsätze; Lastverteilung; Reihenfolge 	 	
					             angepasst
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HINWEIS

Die Vorschriften zur Ladungssicherung entsprechen den gesetzlichen Bestimmungen 

z.B.: StVO; KFG; KDV; CMR; VbVG; Strafrecht für den STRASSENVERKEHR  und sind auf Basis 
und im Zusammenhang mit nachfolgend angeführten Normen und Richtlinien erstellt: 

EN 12195 ff;  ÖNORM V5750; VDI 2700 ff; EN 12640; EN 12642; einschlägige Fachliteratur 
generell in der zum Zeitpunkt der Erstellung gültigen Fassung.Abweichende Bestimmungen in 
den Verladerichtlinien beruhen auf im Unternehmen durchgeführten Versuchen.
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Für Ihre persönliche Sicherheit! For YOUR own safety! 

Halten Sie sich an folgende Regeln!

Stick to the following rules!

VERLADEANWEISUNG 
LOADING GUIDELINES
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VERANTWORTUNG

Allfällige Strafen im Zusammenhang mit der  Ladungssicherung, der Einhaltung der 

höchst zulässigen Achslasten und Gesamtgewichte  können außer dem Fahrer 

auch die anderen Personen und  Unternehmen, Auftraggeber und Verlader treffen!

• Fahrer:

	 • Angabe fahrzeugrelevanter Daten (Lastverteilungsplan, etc.) 

	 • Einhaltung der gesetzlichen Bestimmungen

	 • Einhaltung der Sicherungsrichtlinien

	 • Einhaltung der höchst zulässigen Achslasten und Gesamtgewichte 

	 • Ladungssicherung am Fahrzeug

• Beladepersonal:

	 • Einhaltung der gesetzlichen Bestimmungen

	 • Einhaltung höchst zulässiger Achslasten und Gesamtgewichte 

	 • Kontrolle und Unterstützung bei der Ladungssicherung

• Produzent:

	 • Produktinformation (Maße, Gewichte, Schwerpunkt, 

	 Anschlag- und zurrpunkte)

	 • Sicherungs– und Verladerichtlinien 

• Disponent:

	 • Bestellung / Einteilung des geeigneten Fahrzeuges

	 • Festlegung der Transportbedingungen im Frachtvertrag

• Spedition:

	 • Einhaltung des Frachtvertrages und der Bedingungen des Auftraggebers 

	 • Gestellung des geeigneten Fahrzeuges und der Ladungssicherungsmittel
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RECHTLICHE HINWEISE
7. Mögliche Rechtsfolgen:
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FOTO – DOKUMENTATION

1. Fotos erst nach Fertigstellung der Ladungssicherung anfertigen 

2. Foto Gesamtfahrzeug von hinten – erkennbar müssen sein:

	 1. Fahrzeug – Kennzeichen

3. Seitliche Aufnahme – erkennbar müssen sein:

	 1. Sämtliche Zurrmittel + Sicherungsformen 

	 2. Rutschhemmende Unterlagen

4. Wenn mehr als 2 Fotos notwendig MUSS Abschlussfoto wie

    erstes Foto sein!

5. Fotos kontrollieren ob ausreichende Qualität – Belichtung - Schärfe
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FAHRZEUG
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HECKTÜREN

UNZULÄSSIG! 

	» Variante 1: Türen nach vorne geklappt 

 		  Fahrzeug-Überbreite > 2,55m

	» Variante 2: Türen an Ladung angelegt 

 		  Fahrzeug-Überlänge > 16,50m

	» Grundlage: §4 Absatz 6 KFG

	» Keine Möglichkeit einer Sondergenehmigung

	» Reflektierende Konturkennzeichnung nicht sichtbar 

	» Keine Möglichkeit Türen 100% zu sichern

KEINE BELADUNG! 
Dokumentieren!
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ÜBERBREITE

	» STANDARD

 	 Sattelauflieger und Ladung bis 2,55m

		  -> Keine weiteren Maßnahmen notwendig

 	 Zulässig nach KDV §1 Abs. 3. Z 10 

	 	 -> Zurrmittel zur Ladungssicherung bis 50 mm 

	 	 (bis 2 m Höhe nicht scharfkantig)

	» LADUNGSBREITE größer 2,55m 

 	 SONDERGENEHMIGUNG erforderlich!

		  -> BESTIMMUNGEN LESEN UND BEACHTEN!

	 	 -> KDV §1 Abs. 3. Z 10 nicht anwendbar!
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ÜBERLÄNGE – GRENZEN (A)

STANDARD

	 - Sattelauflieger bzw. letzter Anhänger mit Ladung bis 14m

	 -> Keine weiteren Maßnahmen notwendig

LANGGUT bis 16m

	 - Sattelauflieger bzw. letzter Anhänger mit Ladung 14 – 16m 

	 -> Lenker muss Geschwindigkeitsvorschriften beachten 

LANGGUT ab 16m

	 - SONDERGENEHMIGUNG erforderlich!

	 -> BESTIMMUNGEN LESEN UND BEACHTEN!

ÜBERHANG ab 1 m -> IMMER LANGGUTTAFEL

Bemerkung: Die Ladung darf unter Einhaltung der oben angeführten Grenzen und 

Maßnahmen, über die max. zulässige FAHRZEUGLÄNGE von 16,5 m (Sattelzug) und 

18.75 m (Anhängerzug hinausragen.
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Eine Kennzeichnung ist NUR erforderlich, wenn 
Ladung ab 1 Meter über das Fahrzeug hinaus ragt!

Dies gilt immer für 

1. Standardladungen mit Überhang

2. Langgutfuhren

3. Transporte mit Sondergenehmigung

4. Unabhängig vom eventuell zusätzlich angebrachten Drehlicht. 

DREHLICHT IST KEIN ERSATZ FÜR LANGGUTTAFEL!

Ladungen mit scharfen Kanten 

mit der Gefahr einer Verletzung bei Anstoß 

MÜSSEN abgedeckt werden!

ACHTUNG! Verantwortung des LENKERS!
Bei Dämmerung, Dunkelheit, Nebel oder dann, wenn es die Witterung sonst 

erfordert, müssen die äußersten Punkte der Ladung zusätzlich mit je einer 

Leuchte und einem Rückstrahler versehen werden.

ÜBERLÄNGE – KENNZEICHNUNG (A)
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ÜBERLÄNGE – GRENZEN (D)

STANDARD 

	    Sattelzugfahrzeug mit Sattelauflieger ist 15,5 m bzw. 16,5 m 

	 wenn Zugsattelzapfen bis Aufliegerende bis 12m und 

	 Überhangradius bis 2,04m)

	 - Ladung innerhalb Fahrzeugs oder bis 1m Überhang

	 -> Keine weiteren Maßnahmen notwendig

ÜBELÄNGE

	 - Sattelzugfahrzeug mit Sattelauflieger ist 15,5 m bzw. 16,5 m 

	 (wenn Zugsattelzapfen bis Aufliegerende bis 12m und 

	 Überhangradius bis 2,04m)

	 - ÜBERHANG ab 1 m -> IMMER Kennzeichnung

	 - ÜBERHANG max. 1,5m (3,00m bis 100 km Wegstrecke) 

GRÖSSERE LÄNGEN

	 - SONDERGENEHMIGUNG(EN) erforderlich!

	 -> BESTIMMUNGEN LESEN UND BEACHTEN!
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ÜBERLÄNGE – KENNZEICHNUNG (D)
Eine Kennzeichnung ist NUR erforderlich, wenn 

Ladung ab 1 Meter über das Fahrzeug hinaus ragt!
Dies gilt immer für 

1. Standardladungen mit Überhang

2. Transporte mit Sondergenehmigung

3. Unabhängig vom eventuell zusätzlich angebrachten Drehlicht. 

DREHLICHT IST KEIN ERSATZ FÜR LANGGUTTAFEL!

Alternative Kennzeichnung:

 - gleich großes, hellrotes, quer zur Fahrtrichtung pendelnd aufgehängtes Schild oder

 - senkrecht angebrachter zylindrischer Körper gleicher Farbe (Ø & Höhe ≥ 35 cm)

Ladungen mit scharfen Kanten 

mit der Gefahr einer Verletzung bei Anstoß 

MÜSSEN abgedeckt werden!

ACHTUNG

Verantwortung des LENKERS!
Bei Dämmerung, Dunkelheit, Nebel oder dann, wenn es die Witterung sonst 

erfordert, müssen die äußersten Punkte der Ladung zusätzlich mit je einer 

Leuchte und einem Rückstrahler (max. 90cm Höhe) versehen werden.
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ÜBERLÄNGE – GRENZEN (CH)

STANDARD

	 - Sattelmotorfahrzeug und Sattelauflieger mit Ladung bis 16,5 m

	 -> Keine weiteren Maßnahmen notwendig

SONDERTRANSPORT

	 - Sattelmotorfahrzeug und Sattelauflieger mit Ladung ab 16,5 m 

	 - SONDERBEWILLIGUNG erforderlich!

	 -> BESTIMMUNGEN LESEN UND BEACHTEN! 

	 -> Markierung anlegen wenn Überhang größer 1 m

	 ACHTUNG: 

	 Maximaler Überhang ab Achsmittelpunkt letzte Achse bis 5 m

	 -> Weitere Maßnahmen z.B. Drehlicht
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ÜBERLÄNGE – KENNZEICHNUNG (CH)
Deutliche Kennzeichnung nach hinten ist erforderlich, 
wenn  Ladung ab 1 m über das Fahrzeug hinaus ragt!

Dies gilt immer für 

Dies gilt immer für 

1. Standardladungen mit Überhang 

2. Transporte mit Sonderbewilligung

DREHLICHT IST KEIN ERSATZ FÜR ÜBERLÄNGENKENNZEICHNUNG!

Ladungen mit scharfen Kanten 

mit der Gefahr einer 

Verletzung bei Anstoß 

MÜSSEN abgedeckt werden!

ACHTUNG  Verantwortung des LENKERS!

Bei Dämmerung, Dunkelheit, Nebel oder dann, wenn es die Witterung sonst 

erfordert, müssen die äußersten Punkte der Ladung zusätzlich mit je einer 

Leuchte und einem Rückstrahler versehen werden.
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PROTOKOLL FAHRZEUGABLEHNUNG
(NUR ZU FÜHREN WENN FAHRZEUG ABGELEHNT WIRD)
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Folgende Regeln gelten für alle Verladungen!

	 - Ladefläche reinigen - besenrein abkehren

	 - Kanthölzer (rechteckig) liegend einlegen

	 - Rutschhemmende Matten unter UND auf Kanthölzer 

	 - Nur einwandfreie Sicherungsmittel verwenden

		  Zurrgurte nach EN 12195-2 od. Zurrketten nach EN 12195-3 

		  Zurrmittelschutz

		  Rutschhemmende Matten

	 - Absicherung nach hinten 

	 	 erfolgt durch die Laderaumbegrenzung 

		  bei offenen Fahrzeugen MUSS ein Kopflashing nach hinten angelegt 

		  werden

	 - Sicherungsmaßnahmen basieren grundsätzlich auf folgenden Reibwerten:

		  rutschhemmende Matten (RHM) eingelegt	 -> 0,6

		  keine RHM eingelegt 				    -> lt. Tabelle

	 - Ladungssicherung kontrollieren und ggf. anpassen

	 	 in regelmäßigen Abständen und 

	 	 immer nach übermäßigen Brems- sowie Lenkmanövern 

LADUNGSSICHERUNG: GRUNDSÄTZE
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GEWICHTE / LASTVERTEILUNG

Verantwortlich bei Gewichts- und Achslastüberschreitung sind 

Fahrer, Anordnungsbefugter (Verlader) und Zulassungsbesitzer

	 - Info über Schwerpunkt der Ladung gibt VERLADER 

	 - Position der Ladung bestimmt der FAHRER!

Höchst zulässiges Gesamtgewicht einhalten!

1. Ablesen 		  LEERGEWICHT / EIGENGEWICHT

 			   Zulassungsschein(e) 

 	 	 	 Zugfahrzeug und Anhänger/Auflieger

2. Kontrolle: Eigengewicht Fahrzeug und Ladungsgewicht

			   Straßentransport max. 40 t

			   Kombiverkehr/Intermodal max. 44 t

			   Ladungssicherung kontrollieren und ggf. anpassen
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ZURRGURTE – WICHTIG!
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ZURRGURTE – SO NICHT!
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ZURRGURTE – ABLEGEKRITERIEN
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BÜNDELN – HAKENVERBINDUNG 
– GRUNDSATZ
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ZURRKETTEN – WICHTIG!
Zurrketten zulässig nur bei Transport von Maschinenteilen 

bei Rohr-Transporten VERBOTEN!

26     VERLADERICHTLINIEN	 erstellt unter fachlicher Beratung von cargo safetytec & fahrtechnik öamtc�



ZURRKETTEN – SO NICHT!
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ZURRKETTEN ABLEGEKRITERIEN!
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1. Oben muss das Unterlegeholz so lange sein, dass die beiden 

    unteren Bunde niedergedrückt werden.

2. Unten muss das Unterlegeholz mindestens die Länge der beiden 

    Bundbreiten aufweisen, bei Verwendung von zwei Hölzern darf in der 

    Mitte keine Lücke sein! -> Besser ein durchgehendes Holz verwenden.

3. Das Unterlegeholz muss einen rechteckigen Querschnitt aufweisen! 

    -> liegend einlegen!

UNTERLEGEHOLZ BEIM STAPELN
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ABSTÜTZUNG ZUR STIRNWAND
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KOPFLASHING - GRUNDSATZ
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BUCHTLASHING – SCHRITT FÜR 
SCHRITT I
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BUCHTLASHING – SCHRITT FÜR 
SCHRITT I
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BUCHTLASHING – SCHRITT FÜR 
SCHRITT II
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BUCHTLASHING – SCHRITT FÜR 
SCHRITT II
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ABFOLGE - BUCHTLASHING /       
BÜNDELN I
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ABFOLGE - BUCHTLASHING /       
BÜNDELN I
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ABFOLGE - BUCHTLASHING /       
BÜNDELN II
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ABFOLGE - BUCHTLASHING /       
BÜNDELN II
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WALZENTRANSPORT
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WALZENTRANSPORT
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GITTERBOXEN – LKW OHNE ZERTIFIKAT
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GITTERBOXEN – LKW MIT ZERTIFIKAT
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ACHSROHRE – NICHT GESTAPELT
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ACHSROHRE – NICHT GESTAPELT
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ACHSROHRE - GESTAPELT I
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ACHSROHRE – GESTAPELT I
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ACHSROHRE - GESTAPELT II
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ACHSROHRE – GESTAPELT II
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ACHSROHRE – GESTAPELT I VERKEILT
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ACHSROHRE – GESTAPELT I VERKEILT
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ACHSROHRE – GESTAPELT II VERKEILT
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ACHSROHRE – GESTAPELT II VERKEILT
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LANGROHRE – FEST GEBÜNDELT
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LANGROHRE – FEST GEBÜNDELT
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LANGROHRE – LOSE GEBÜNDELT
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LANGROHRE – LOSE GEBÜNDELT
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LANGROHRE – INNERBETRIEBLICH
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LANGROHRE – INNERBETRIEBLICH
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MUFFEN – INNERBETRIEBLICH
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MUFFEN – INNERBETRIEBLICH
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PROFILROHRE
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PROFILROHRE
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PROFILROHRE – UNTERSCHIEDLICHE 
BUNDGRÖSSEN
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PROFILROHRE – UNTERSCHIEDLICHE 
BUNDLÄNGEN
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